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übersiedelte S1e miıt ihrer Famılıe nach nnsbruck, S1e In 1losophıe mıt einer Arbeıt
ber Irene VOIN Byzanz promovıerte. Dort engaglerte s1e sıch als Autorın VOIN Krıppen- und
Passıonsgeschichten und VOT em In der Liturgischen Bewegung, dıe damals deutschspra-
chıges Liedgut In dıe Liıturgie ınführte Im Dezember 941 heliratete S1e den Dıchter eorg
Thurmair und übersiedelte 9049 ach unchen S1e hınterlässt Kınder, nkeln und
Urenkeln (1t Kathpress Nr 249/2005).

Der Münchener ardına Wetter bezeichnete S1e als „bedeutende Erneuerin des deutsch-
sprachigen Kırchenliedes, der Bıschofskonferenzvorsitzende eutschlands und alnzer
ardına Lehmann bezeıichnete S1Ee als „Dienerin lıturg1ıschen Gesang‘‘, und gerade diese
gläubıge Demut se1 CS, dıe ihren geistlıchen 1C  gen eine überzeıtliche TO verleıihe.
Das deutschsprach1ige Kırchenlıie: der nachkonzılı1aren lıturg1schen Erneuerung, Leh-
INa „„hätte ohne dıe maßgeblıchen Impulse Marıa-Lulise Thurmaıirs nıcht Jene iıdentıtäts-
stiftende Bedeutung erlangt, dıe sıch In der Herausgabe des katholıschen ebet- und Ge-
sangbuches ‚Gotteslob‘ nachhaltıg kristallısıert hat.“

Kirche eutschlands schließt weıltere 700 Kirchen
Von den rund Kırchengebäuden der katholiıschen Kırche In eutschlan: werden

derzeıt EeIW.: 1,3% nıcht für dıie Feıier VON Gottesdiensten genutzt. In den kommenden 10
Jahren werden dıe Dıözesen eutschlands voraussıchtlich 700 weıtere Kırchen für den
gottesdienstlichen eDrauc schlıeßen Das erga eiıne un  age, dıe das Deutsche Lıitur-
gische nstıtut im Auftrag der Deutschen Bıschofskonferenz, durchführte und 1m Dezember
2005 ekannt gab on bısher wurden insgesamt 329 Kırchen für dıe lıturgische Nutzung
In eutschlan:! geschlossen, davon eiiInden sıch noch 278 1m Besıtz der Kırche e1in rıttel
stehen leer und en bislang keın Nutzungskonzept, eın weıteres wırd Vomn kırchlı-
chen Eınrichtungen genutzt, der Rest verkauft oder abgerissen.

Traditionalisten fordern Vo Kultfreiheit“
Im Sommer 2005 erbat der tradıtionalıstische Vereın APFO Sancta Ecclesı1a Inıtiatıve ka-

tholıscher Laı1en und Priester“‘ aps ened1i XVI dıe ewähr ‚„voller Kultfreiheit
anlässlıch se1liner Jahreswallfahrt nach töttiıng mıiıt mehr als 000 Pılgern aus eutschlan:!
und den benac  arten Ländern Lateinische Gottesdienste nach der Ordnung VOIN 962
werden Von den deutschen Bıschöfen 11UT Auflagen und wenıgen Orten gestattet.
Sıe halten sıch €e1 dıe Anweısungen VoN ohannes Paul I1 Adus dem Jahr 984 Fuür
Altötting hatte der Passauer Bıschof Wılhelm chraml schon 2002 angeordnet, dass ZWEe]
Messen PTO Jahr 1m ‚alten Rıtus“ gefeiert werden dürfen, jedoch nıcht einem Sonntag.
Der Vereinsvorsitzende olfgang raf betonte CHTeUE der Wallfahrtsgottesdienst In der
übervollen Altöttinger asılıka se1 SCWESCH „„als hätte en dıe lıturg1schen Veränderungen
nach dem Il Vatıkanıschen Konzıl nıe egeben“. Es zelebrierte Erzbischof olfgang Haas
daQus Lıiechtensteın, auch der ehemalıge Jesuıit, Gründer und Generalobere des Pfadfiınderor-
dens SE Jesu et Marıae“ SJM) Andreas Hönıisch, der VOT zehn Jahren 1m Streıit dıe
Dıiözese Augsburg verlassen usste und In etliıchen kiırchliıchen Eınrıchtungen Bayerns
Auftrittsverbot hat, wirkte mıiıt Der Ursprung des „Inıtiatıvkreises katholischer Laıien und
Priester‘‘ lag 9089 in der Dıiıözese ugsburg und strahlte Von hıer weıter aus Der Inıtiatıv-
kreıis spaltete sıch dann In den ahren 2000 und 2001, in der olge ist 1U auch das „Forum
Deutscher Katholıken“‘ un dem Marketingprofessor Gindert tätıg.


